Sachsische Badegewasser-Verordnung

Verordnung
des Sachsischen Staatsministeriums
fur Umwelt und Landwirtschaft und
des Sachsischen Staatsministeriums fur Soziales
zur Umsetzung der Richtlinie 2006/7/EG uber die Qualitat der Badegewasser
und deren Bewirtschaftung
(Sachsische Badegewasser-Verordnung - SachsBadegewVO)

Vom 15. April 2008

Aufgrund von § 4 des Sachsischen Wassergesetzes (SachsWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Oktober 2004 (SachsGVBI. S. 482), das zuletzt durch Artikel 65 des Gesetzes vom 29. Januar 2008
(SachsGVBI. S. 138, 183) geandert worden ist, sowie § 16 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 des Gesetzes Uber die
Verwaltungsorganisation des Freistaates Sachsen (Sachsisches Verwaltungsorganisationsgesetz -
SachsVwOrgG) vom 25. November 2003 (SachsGVBI. S. 899), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 29. Januar 2008 (SachsGVBI. S. 138, 140) geandert worden ist, wird verordnet:

§1
Zweck und Anwendungsbereich

(1) Diese Verordnung setzt die Richtlinie 2006/7/EG des Europaischen Parlaments und des Rates vom
15. Februar 2006 Uber die Qualitat der Badegewasser und deren Bewirtschaftung und zur Aufhebung der
Richtlinie 76/160/EWG (- Badegewasser-Richtlinie -, ABI. EU Nr. L 64 S. 37) um.

(2) 'Diese Verordnung gilt fir Badegewasser. 2Badegewasser ist jeder Abschnitt eines oberirdischen
Gewassers, bei dem die oberste Landesgesundheitsbehdrde mit einer grofen Zahl von Badenden rechnet,
sie nicht auf Dauer vom Baden abrat und fiir den kein dauerhaftes Badeverbot besteht. 3Die Verordnung
gilt nicht fir abgegrenzte Gewasser, die einer Behandlung unterliegen oder flr therapeutische Zwecke
genutzt werden.

§2
Begriffsbestimmungen

LFir die Zwecke dieser Verordnung gelten die Begriffsbestimmungen fur ,oberirdische Gewasser*
»Grundwasser” und , Einzugsgebiet” nach § 3 Nr. 1, 3 und 13 des Gesetzes zur Ordnung des
Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585), das zuletzt durch
Artikel 4 Abs. 76 des Gesetzes vom 7. August 2013 (BGBI. | S. 3154, 3200) geandert worden ist, in der
jeweils geltenden Fassung, und fiir ,betroffene Offentlichkeit” nach § 2 Abs. 5 Satz 2 des Gesetzes iiber
die Umweltvertraglichkeitsprifung im Freistaat Sachsen (SachsUVPG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 9. Juli 2007 (SachsGVBI. S. 349), das durch Artikel 68 des Gesetzes vom

29. Januar 2008 (SachsGVBI. S. 138, 186) gedndert worden ist, entsprechend. 2W eiterhin gelten die
folgenden Begriffsbestimmungen:

1. ,Dauerhaft” oder ,auf Dauer” ist in Bezug auf ein Badeverbot oder auf ein Abraten vom Baden eine
Dauer von mindestens einer ganzen Badesaison.

2. ,GroBe Zahl" ist in Bezug auf Badende eine Zahl, die die oberste Landesgesundheitsbehdrde unter
Berlcksichtigung insbesondere der bisherigen Entwicklungen oder der zur Férderung des Badens
bereitgestellten Infrastruktur oder Einrichtungen oder aber anderer MaBnahmen dazu als groR
erachtet.

3. ,Verschmutzung” ist das Vorliegen einer mikrobiologischen Verunreinigung oder das Vorhandensein
von anderen Organismen oder von Abfall, die die Qualitat des Badegewassers beeintrachtigen und im
Sinne der §§ 7 und 8 sowie der Anlage 1 Spalte A eine Gefahr flr die Gesundheit der Badenden
darstellen.

4. ,Badesaison” ist der Zeitraum, in dem mit einer groBen Zahl von Badenden gerechnet werden kann.
2Die Badesaison beginnt am 15. Mai und endet am 15. September eines jeden Jahres, soweit nicht die
oberste Landesgesundheitsbehdrde unter Berlcksichtigung der drtlichen und meteorologischen
Verhaltnisse etwas anderes bestimmt.

5. ,Exposition” ist der Kontakt mit einer chemisch, physikalisch oder biologisch wirksamen Substanz
oder einem Organismus.

6. ,,BewirtschaftungsmalBnahmen” sind folgende in Bezug auf Badegewasser ergriffene Malnahmen:
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a) Erstellung und regelmaBige Aktualisierung eines Badegewasserprofils,

b) Erstellung eines Uberwachungszeitplans,

c) Uberwachung der Badegewasser,

d) Bewertung der Badegewasserqualitat,

e) Einstufung der Badegewasser,

f) Ermittlung und Bewertung der Ursachen von Verschmutzungen, die sich auf die Badegewasser
auswirken und die menschliche Gesundheit beeintrachtigen kénnen,

g) Information der Offentlichkeit,

h) MaRnahmen zur Vermeidung einer Exposition der Badenden gegenuber einer Verschmutzung,

i) MalBnahmen zur Verringerung der Gefahr einer Verschmutzung.

7. ., Kurzzeitige Verschmutzung” ist eine mikrobiologische Verunreinigung im Sinne der Anlage 1 Spalte
A, die eindeutig feststelbare Ursachen hat, bei der normalerweise nicht damit gerechnet wird, dass
sie die Qualitat der Badegewasser mehr als ungefahr 72 Stunden ab Beginn der Beeintrachtigung
beeintrachtigt, und fir die das Gesundheitsamt im Einvernehmen mit der unteren Wasserbehérde,

wie in Anlage 2 dargelegt, Verfahren zur Vorhersage und entsprechende AbhilfemalBnahmen
festgelegt hat.

8. ,Ausnahmesituation” ist ein Ereignis oder eine Kombination von Ereignissen, das sich auf die Qualitat
der Badegewasser an der betreffenden Stelle auswirkt und bei dem nicht damit gerechnet wird, dass
es durchschnittlich haufiger als einmal alle vier Jahre auftritt.

9. ,Datensatz Uber die Badegewasserqualitat” sind die Daten, die gemaR § 3 erhoben werden.

10. ,,Bewertung der Badegewasserqualitat” ist der Prozess der Bewertung der Badegewasserqualitat
gemaR der in Anlage 2 beschriebenen Bewertungsmethode.

11. ,Massenvermehrung von Cyanobakterien” ist ein gehauftes Auftreten von Cyanobakterien in Form
von Bliiten, Matten oder Schlieren. !

§3
Uberwachung

(1) Die oberste Landesgesundheitsbehdrde bestimmt im Einvernehmen mit der obersten Wasserbehorde
jahrlich vor Beginn der Badesaison die Badegewasser und gibt diese bis zum Beginn der Badesaison im

Sachsischen Amtsblatt bekannt.2

(2) 'Die Qualitdt der Badegewasser ist mittels der in der Anlage 1 aufgefiihrten Parameter kurz vor und
wahrend der Badesaison entsprechend Anlage 4 zu (iberwachen. 2Die Uberwachung erfolgt durch
Besichtigungen, Probenahmen und Analysen der Proben und obliegt dem Gesundheitsamt. 3Insoweit wird
auf die Befugnisse des Il. Abschnitts des Gesetzes Uber den 6ffentlichen Gesundheitsdienst im Freistaat
Sachsen (SachsGDG) vom 11. Dezember 1991, rechtsbereinigt mit Gesetz vom 3. Mai 2003

(SachsGVBI. S. 94), insbesondere auf § 9 Abs. 1 SachsGDG verwiesen.

(3) Die Uberwachungsstelle ist die Stelle, an der die meisten Badenden erwartet werden oder an der nach
dem Badegewasserprofil mit der gréSten Verschmutzungsgefahr gerechnet wird.

(4) 'Das Gesundheitsamt erstellt fiir jedes Badegewasser vor Beginn jeder Badesaison einen

Uberwachungszeitplan. 2Die Uberwachung ist bis spatestens 4 Tage nach dem im Uberwachungszeitplan
angegebenen Datum durchzufihren.

(5) 1Die bei kurzzeitiger Verschmutzung genommenen Proben kénnen auBer Acht gelassen werden. 2Sie
werden durch gemall Anlage 4 entnommene Proben ersetzt.

(6) *In Ausnahmesituationen kann der in Absatz 4 genannte Uberwachungszeitplan ausgesetzt werden.
2Er wird nach Ende der Ausnahmesituation so bald wie méglich wieder aufgenommen. 3Nach Ende der
Ausnahmesituation werden so bald wie mdéglich neue Proben genommen, um die aufgrund der
Ausnahmesituation fehlenden Proben zu ersetzen.

(7) Uber jede Aussetzung des Uberwachungszeitplans und die Griinde fiir die Aussetzung ist im jahrlichen
Bericht nach § 12 Abs. 2 zu informieren.

(8) 'Die Analyse der Badegewasserqualitdt erfolgt nach den in Anlage 1 aufgefiihrten Referenzmethoden
und nach den in Anlage 5 aufgefiihrten Regeln. 2Andere Methoden und Regeln kénnen angewendet
werden, wenn nachgewiesen ist, dass die mit ihnen erzielten Ergebnisse den Ergebnissen gleichwertig
sind, die bei Anwendung der in Anlage 1 aufgefuhrten Methoden und der in Anlage 5 aufgeflihrten Regeln
erzielt werden. 3Andere Methoden oder Regeln dirfen nur angewendet werden, wenn das
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Umweltbundesamt ihre Gleichwertigkeit allgemein festgestellt und sie im Bundesgesundheitsblatt
veroffentlicht hat.

(9) 1Das Gesundheitsamt teilt seine Uberwachungsergebnisse der Landesuntersuchungsanstalt fiir das
Gesundheits- und Veterindrwesen Sachsen und der unteren Wasserbehdrde mit. 2Auf drohende oder
bestehende Verschmutzungen ist unverztglich hinzuweisen.

§4
Bewertung der Badegewasserqualitat

(1) 'Die Bewertung der Badegewasserqualitit erfolgt fir jedes Badegewasser nach dem Ende jeder
Badesaison auf der Grundlage der flr die betreffende Badesaison und die drei vorangegangenen
Badesaisons nach § 3 Abs. 2 ermittelten und zusammengestellten Datensatze Uber die
Badegewasserqualitdt und nach dem in Anlage 2 genannten Verfahren. 2Die Bewertung obliegt der
Landesuntersuchungsanstalt flir das Gesundheits- und Veterinarwesen Sachsen.

(2) Die fur die Bewertung der Badegewasserqualitat verwendeten Datensatze umfassen stets mindestens
16 Proben oder unter den in Anlage 4 Nr. 2 genannten besonderen Umstanden 12 Proben.

(3) 1Sofern entweder

1. die Anforderungen des Absatzes 2 erfullt sind oder

2. der Datensatz Uber die Badegewasserqualitat, der fir die Bewertung bei Badegewassern mit einer
Badesaison, deren Dauer 8 Wochen nicht Uberschreitet, verwendet wird, mindestens 8 Proben
umfasst,

kann eine Bewertung der Badegewasserqualitdt auf der Grundlage eines Datensatzes Uber die
Badegewasserqualitat erfolgen, der weniger als vier Badesaisons umfasst, wenn das Badegewasser neu
bestimmt worden ist oder Anderungen eingetreten sind, die voraussichtlich die Einstufung des
Badegewassers nach § 5 beriihren. 2In diesem Fall erfolgt die Bewertung der Badegewasserqualitat auf
der Grundlage eines Datensatzes Uber die Badegewasserqualitat, der lediglich auf den Ergebnissen der
nach den Anderungen genommenen Proben beruht.

(4) 1Bestehende Badegewasser kdnnen unter Berlicksichtigung der Bewertungen der
Badegewasserqualitit unterteilt oder gruppiert werden. 2Bestehende Badegewd&sser kénnen nur dann
gruppiert werden, wenn sie zusammenhangend sind, in den vorausgegangenen Jahren jeweils ahnliche
Bewertungen gemals den Absatzen 1 und 2 erhalten haben und Badegewasserprofile besitzen, die
gemeinsame oder keine Risikofaktoren aufweisen.

§5
Einstufung und qualitativer Zustand der Badegewasser

(1) Die Landesuntersuchungsanstalt fir das Gesundheits- und Veterindrwesen Sachsen stuft auf der
Grundlage der gemals § 4 durchgeflihrten Bewertung der Badegewasserqualitat die Badegewasser
entsprechend den Kriterien der Anlage 2 als ,mangelhaft”, ,,ausreichend”, ,gut” oder ,ausgezeichnet” ein.

(2) Die erste Einstufung der Badegewasser gemaR den Anforderungen dieser Verordnung ist bis zum
Ende der Badesaison 2011 abzuschlieBen.

(3) 'Die obere Wasserbehdrde sorgt im Benehmen mit der Landesuntersuchungsanstalt fir das
Gesundheits- und Veterinarwesen Sachsen daflir, dass zum Ende der Badesaison 2015 alle Badegewasser
zumindest ,,ausreichend” sind, soweit nicht ein Fall des Artikel 5 Abs. 4 Buchst. b) der Badegewasser-
Richtlinie vorliegt. ?Sie veranlasst verhaltnismakige Maknahmen, die zur Erhéhung der Zahl der als
,ausgezeichnet” oder als ,,gut” eingestufte Badegewasser flr geeignet erachtet werden.

(4) *Unbeschadet der Anforderungen des Absatz 3 entsprechen zeitweilig als ,,mangelhaft” eingestufte
nach § 3 Abs. 1 bestimmte Badegewasser dennoch den Anforderungen dieser Verordnung, wenn bei
jedem dieser Badegewasser mit Wirkung ab der Badesaison, die auf diese Einstufung folgt, die in Artikel 5
Abs. 4 Buchst. a) der Badegewasserrichtlinie genannten Maknahmen ergriffen werden. 2Fir die
MaRnahmen nach Artikel 5 Abs. 4 Buchst. a) ii) und iii) der Badegewasserrichtlinie ist die untere
Wasserbehdrde zustéandig. 3Zur Umsetzung der MaBnahmen, des Absatzes 4 Buchst. a) im Ubrigen und
der in Artikel 5 Abs. 4 Buchst. b) Satz 1 der Badegewasser-Richtlinie vorgesehenen Malnahmen wird auf
die Befugnisse der Gesundheitsamter nach dem II. Abschnitt des SachsGDG verwiesen. 4Zustandig fur
MalBnahmen nach Artikel 5 Abs. 4 Buchst. b Satz 2, Halbsatz 1 der Badegewasser-Richtlinie ist die oberste
Landesgesundheitsbehérde im Einvernehmen mit der obersten Wasserbehdrde.
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§6
Badegewasserprofile

(1) 'Die Landesuntersuchungsanstalt fir das Gesundheits- und Veterindrwesen Sachsen erstellt
Badegewasserprofile gemaR Anlage 3 und teilt sie der obersten Landesgesundheitsbehdrde sowie den
Gesundheitsamtern mit. 2Jedes Badegewasserprofil kann sich auf ein einziges Badegewasser oder auf
mehrere zusammenhangende Badegewasser erstrecken. 3Die ersten Badegewasserprofile werden bis
zum 24. Marz 2011 erstellt.

(2) Die Badegewasserprofile werden von der Landesuntersuchungsanstalt fir das Gesundheits- und
Veterinarwesen Sachsen gemaR Anlage 3 Uberprift und aktualisiert.

(3) Bei der Erstellung, Uberpriifung und Aktualisierung der Badegewasserprofile werden die bei der
Uberwachung und den Bewertungen gemaR den rechtlichen Regelungen zur Umsetzung der Richtlinie
2000/60/EG des Europaischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2000 zur Schaffung eines
Ordnungsrahmens flr MaBnahmen der Gemeinschaft im Bereich der Wasserpolitik (ABI. EG Nr. L 327

S. 1), geandert durch Entscheidung Nr. 2455/2001/EG des Europaischen Parlaments und des Rates vom
20. November 2001 (ABIL. EG Nr. L 331 S. 1) erhobenen Daten, die fur die vorliegende Verordnung von
Belang sind, auf angemessene Weise genutzt.

(4) Das Landesamt fur Umwelt und Geologie stellt gebilindelt die wasserwirtschaftlichen Daten zur
Verfugung, die fur die Erstellung der Badegewasserprofile erforderlich sind.

§7
BewirtschaftungsmafRnahmen in Ausnahmesituationen, MaBnahmen bei hohen
Einzelwerten

!Das Gesundheitsamt tragt dafiir Sorge, dass rechtzeitige und angemessene
BewirtschaftungsmaRnahmen getroffen werden, wenn es von unerwarteten Situationen Kenntnis erhalt,
die sich negativ auf die Badegewasserqualitdt und auf die Gesundheit der Badenden auswirken oder bei
denen nach vernunftiger Einschatzung mit solchen Auswirkungen zu rechnen ist. 2Soweit es dazu des
Erlasses von Anordnungen bedarf, wird zur Umsetzung insoweit auf die Befugnisse nach dem

Il. Abschnitt des SachsGDG , insbesondere auf § 9 Abs. 1 SachsGDG verwiesen. 3Die untere
Wasserbehdrde veranlasst angemessene MalRnahmen zur Vermeidung, Verringerung und Beseitigung der
Ursachen einer Gewasserverschmutzung. *Auf kurzzeitige Verschmutzungen finden die Satze 1 bis 3
entsprechende Anwendung.

§8
Gefahrdung durch Cyanobakterien, Makroalgen und Phytoplankton

1Sofern die Voraussetzungen des Artikels 9 Abs. 1 der Badegewasserrichtlinie vorliegen, veranlasst die
untere Wasserbehdérde angemessene Mallnahmen zur Vermeidung, Verringerung und Beseitigung der
Ursachen einer Gewasserschmutzung. 2Fir die Aufgaben nach Artikel 8 und 9 der Badegewasserrichtlinie
im Ubrigen ist das Gesundheitsamt zusténdig. 3Zur Umsetzung wird auf Anlage 1 und insoweit auf die
Befugnisse nach dem II. Abschnitt des SachsGDG , insbesondere auf § 9 Abs. 1 SachsGDG verwiesen.

§9
Zusammenarbeit bei grenziiberschreitenden Gewassern

Kommt es in einem Einzugsgebiet zu grenziberschreitenden negativen Auswirkungen auf die
Badegewasserqualitat, so arbeitet die untere Wasserbehdrde im Einvernehmen mit dem Gesundheitsamt
erforderlichenfalls mit den zustandigen Behdrden des betroffenen Bundeslandes oder des betroffenen
Mitgliedstaates der Europaischen Gemeinschaften zusammen; dies schlieRt einen angemessenen
Informationsaustausch und gemeinsame MaRnahmen zur Bekampfung dieser Auswirkungen ein.

§10
Beteiligung der Offentlichkeit

! Die oberste Landesgesundheitsbehorde fordert im Benehmen mit der obersten Wasserbehorde die
Beteiligung der Offentlichkeit an der Umsetzung dieser Verordnung und stellt sicher, dass die betroffene
Offentlichkeit die Méglichkeit hat
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1. zu erfahren, wie sie sich beteiligen kann, und
2. Vorschlage, Bemerkungen und Beschwerden vorzubringen.

2Dies bezieht sich insbesondere auf die Erstellung, die Uberprifung und die Aktualisierung der
entsprechend § 3 Abs. 1 bekannt gemachten Badegewasserliste.

§ 11
Information der Offentlichkeit

(1) Das Gesundheitsamt verbreitet wahrend der Badesaison folgende Informationen und stellt sie
unverzlglich an leicht zuganglicher Stelle in nachster Nahe jedes Badegewassers bereit:

1. die aktuelle Einstufung des Badegewassers sowie ein Badeverbot oder ein Abraten vom Baden mittels
deutlicher und einfacher Zeichen und Symbole nach naherer Malgabe entsprechend den
Festlegungen gemal Artikel 15 Abs. 2 der Richtlinie 2006/7/EG;

2. eine allgemeinverstandliche Beschreibung des Badegewassers auf der Grundlage des gemal Anlage 3
erstellten Badegewasserprofils;

3. beiBadegewassern, die fur kurzzeitige Verschmutzungen anfallig sind:
a) eine Mitteilung daruber, dass das Badegewasser fur kurzzeitige Verschmutzungen anfallig ist,

b) eine Angabe der Zahl der Tage in der vorangegangenen Badesaison, an denen es aufgrund einer
derartigen Verschmutzung ein Badeverbot gegeben hat oder vom Baden abgeraten wurde, und

c) eine Warnung immer dann, wenn eine derartige Verschmutzung vorhergesagt wird oder vorliegt;
4. Informationen Uber die Art und voraussichtliche Dauer von Ausnahmesituationen wahrend derartiger
Ereignisse;
5. wenn vom Baden abgeraten oder das Baden verboten wird, einen Hinweis zur Information der
Offentlichkeit mit Angabe von Grinden;

6. wenn auf Dauer vom Baden abgeraten oder auf Dauer das Baden verboten wird, die Information,
dass es sich bei dem betreffenden Bereich nicht mehr um ein Badegewasser handelt, und die Griinde
fur die Aufhebung der Bestimmung als Badegewasser,;

7. eine Angabe der Quellen weitergehender Informationen gemald Absatz 2.

(2) 'Die Landesuntersuchungsanstalt fur das Gesundheits- und Veterindrwesen Sachsen nutzt geeignete
Medien und Technologien einschlieBlich des Internets, um die in Absatz 1 genannten Informationen Uber
Badegewasser sowie folgende weitere Informationen aktiv und unverziglich, gegebenenfalls in mehreren
Sprachen, zu verbreiten:

1. bekannt gemachte Badegewasser;

2. die Einstufung jedes Badegewassers in den vorangegangenen drei Jahren und sein
Badegewasserprofil einschlielich der Ergebnisse der nach dieser Verordnung seit der letzten
Einstufung durchgefliihrten Uberwachung;

3. beiBadegewassern, die als ,mangelhaft” eingestuft werden, Informationen Uber die Ursachen der
Verschmutzung und die MalBnahmen, die ergriffen wurden, um eine Exposition der Badenden
gegenuber der Verschmutzung zu verhindern und gegen die Ursachen der Verschmutzung gemaR
§ 5 Abs. 4 anzugehen;

4. beiBadegewassern, die fUr eine kurzzeitige Verschmutzung anfallig sind, allgemeine Informationen
Uber
a) die Umstande, die zu einer kurzzeitigen Verschmutzung fuhren kénnen,
b) die Wahrscheinlichkeit einer solchen Verschmutzung und ihre voraussichtliche Dauer,
¢) die Ursachen der Verschmutzung und die MaBnahmen, die getroffen wurden, um eine Exposition

der Badenden gegenulber der Verschmutzung zu verhindern und die Ursachen der
Verschmutzung angemessen zu beseitigen.

2Die Uberwachungsergebnisse nach Nummer 2 werden nach Abschluss der Analyse im Internet zur
Verfugung gestellt.

(3) 'Das Gesundheitsamt teilt der Landesuntersuchungsanstalt fir das Gesundheits- und Veterindrwesen
Sachsen laufend die zur Erfiillung ihrer Pflichten nach Absatz 2 erforderlichen Daten mit. 2Die oberste
Landesgesundheitsbehdrde kann bestimmen, dass die Daten auf elektronischem Weg Ubermittelt werden
und die Ubermittelten Daten mit der von der Landesuntersuchungsanstalt fur das Gesundheit- und
Veterinarwesen Sachsen bestimmten Schnittstelle kompatibel sind.

(4) 'Die in den Abséatzen 1 und 2 aufgefiihrten Informationen werden, sobald sie zur Verfligung stehen,
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jedoch spatestens mit Wirkung ab Beginn der Badesaison 2012 verbreitet. 2Dabei sind nach Mdglichkeit
geografische Informationssysteme zu nutzen, die Informationen prazise und einheitlich darzustellen und
vorgegebene Zeichen und Symbole zu verwenden.

§12
Berichterstattung

(1) 'Das Gesundheitsamt schlagt der obersten Landesgesundheitsbehdérde jahrlich bis zum 1. Februar die
Badegewasser, die entsprechend § 3 Abs. 1 bekannt gemacht werden sollen, vor. 2Gleichzeitig sind
Begrindungen flr jede Anderung gegenlber dem Vorjahr vorzutragen.

(2) 'Das Gesundheitsamt Gbermittelt der Landesuntersuchungsanstalt fur das Gesundheits- und
Veterinarwesen Sachsen bis zum 31. Oktober jeden Jahres flr die vorangegangene Badesaison die
Uberwachungsergebnisse und eine Beschreibung der wichtigsten Bewirtschaftungsmanahmen, die
ergriffen wurden. 2Dies schlieRt auch die Griinde fiir die Aussetzung eines Uberwachungszeitplans gemaR
§ 3 Abs. 7 mit ein.

(3) 'Die Daten nach den Absatzen 1 und 2 sind auf Datentrégern oder auf anderem elektronischen Weg
zu Ubermitteln. 2Die Landesuntersuchungsanstalt fiir das Gesundheits- und Veterindrwesen Sachsen kann
fur die Datenlibermittlung eine Datenschnittstelle bestimmen. 3Die Landesuntersuchungsanstalt fir das
Gesundheits- und Veterinarwesen Sachsen leitet die Daten an das Bundesministerium fir Umwelt,
Naturschutz und Reaktorsicherheit oder eine von diesem benannte Stelle zur Weitergabe an die
Kommission der Europaischen Gemeinschaft weiter und informiert die oberste Landesgesundheitsbehdrde
und die oberste Wasserbehdrde entsprechend.

§13
Inkrafttreten und AuBBerkrafttreten

(1) 'Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 24. Marz 2008 in Kraft. 2Gleichzeitig tritt die Verordnung des
Sachsischen Staatsministeriums fuir Umwelt und Landesentwicklung zur Umsetzung der Richtlinie
76/160/EWG Uber die Qualitdt der Badegewasser (Sachsische Badegewasser-Verordnung -
SachsBadegewV) vom 5. Juni 1997 (SachsGVBI. S. 464), geandert durch Artikel 1 der Verordnung vom
23. November 2001 (SachsGVBI. S. 736), auBRer Kraft.

(2) Am 1. August 2008 tritt an die Stelle des Landesamtes fur Umwelt und Geologie das Landesamt fur
Umwelt, Landwirtschaft und Geologie.

Dresden, den 15. April 2008

Der Staatsminister fiir Umwelt und Landwirtschaft
Prof. Dr. Roland Woller

Die Staatsministerin fiir Soziales
Helma Orosz

Anlage 1
(zu§ 2 Satz2 Nr. 3 und 7, § 3 Abs. 2 Satz 1 und Abs. 8)
A B C D E
Parameter Ausgezeichnete Gute Ausreichende |Referenzanalyse-
Qualitat Qualitat Qualitat methodena
1|Intestinale Enterokokken b b c ISOe 7899-1 oder
(KBEG/100 ml) 200 400 330 ISO 7899-2
2|Escherichia coli (KBE/100 ml) 500P 1 000P 900¢ ISO 9308-3

a Diese Normen liegen als DIN EN ISO-Normen mit gleicher Nummerierung in deutscher Sprache vor
und werden vom Beuth Verlag GmbH, Berlin und von der Wasserchemischen Gesellschaft in der
Gesellschaft Deutscher Chemiker, Wiley-VCH Verlag, Weinheim (BergstraRe) herausgegeben. Sie sind
beim Deutschen Patentamt in MUnchen archivmaRig gesichert niedergelegt.

b Auf der Grundlage einer 95-Perzentil-Bewertung.
Siehe Anlage 2.
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¢ Auf der Grundlage einer 90-Perzentil-Bewertung.
Siehe Anlage 2.

d Kolonien bildende Einheiten
e Internationale Organisation fir Normung

Anlage 2
(zu & 2 Satz 2 Nr. 7 und 10, § 4 Abs. 1 Satz 1, § 5 Abs. 1)

Bewertung und Einstufung von Badegewassern

1. Mangelhafte Qualitat

Badegewasser sind als ,mangelhaft” einzustufen, wenn im Datensatz Uber die Badegewasserqualitat

fiir den letzten Bewertungszeitraum? die Perzenti-WerteP bei den mikrobiologischen Werten

schlechter © sind als die in Anlage 1 Spalte D fir die ,,ausreichende Qualitat" festgelegten Werte.
2. Ausreichende Qualitat
Badegewasser sind als ,,ausreichend” einzustufen,
a) wenn im Datensatz fur die Badegewasserqualitat fur den letzten Bewertungszeitraum die
Perzentil-Werte bei den mikrobiologischen Werten genau so gut wie oder besser? als die in
Anlage 1 Spalte D fur die , ausreichende Qualitat” festgelegten Werte sind und
b) fur den Fall, dass das Badegewasser fur kurzzeitige Verschmutzungen anfallig ist, wenn
Folgendes gesichert ist:
aa) Es werden angemessene Bewirtschaftungsmafinahmen getroffen, wozu auch
BeobachtungsmaBnahmen, Frihwarnsysteme und Uberwachung gehéren, damit eine
Exposition der Badenden durch eine entsprechende Warnung oder erforderlichenfalls
durch ein Badeverbot verhindert wird;

bb) es werden angemessene Bewirtschaftungsmalinahmen getroffen, um die Ursachen der
Verschmutzung zu vermeiden, zu verringern oder zu beseitigen, und

cc) die Zahl der Proben, die bei kurzzeitiger Verschmutzung wahrend des letzten
Bewertungszeitraums gemalS § 3 Abs. 5 auller Acht gelassen wurden, stellt nicht mehr als
15 Prozent der Gesamtzahl der in den Uberwachungszeitplanen flir den betreffenden
Zeitraum vorgesehenen Proben dar oder es handelt sich um héchstens eine Probe je
Badesaison, je nachdem, welche Zahl gréRer ist.

3. Gute Qualitat
Badegewasser sind als ,,gut” einzustufen,
a) wenn im Datensatz fur die Badegewasserqualitat flur den letzten Bewertungszeitraum die
Perzentil-Werte bei den mikrobiologischen Werten genau so gut wie oder besser als die in
Anlage 1 Spalte C fur die ,,gute Qualitat” festgelegten Werte sind und
b) fur den Fall, dass das Badegewasser fur kurzzeitige Verschmutzungen anfallig ist, wenn
Folgendes gesichert ist:
aa) Es werden angemessene Bewirtschaftungsmafinahmen getroffen, wozu auch
BeobachtungsmaBnahmen, Frihwarnsysteme und Uberwachung gehéren, damit eine
Exposition der Badenden durch eine entsprechende Warnung oder erforderlichenfalls
durch ein Badeverbot verhindert wird;

bb) es werden angemessene Bewirtschaftungsmalinahmen getroffen, um die Ursachen der
Verschmutzung zu vermeiden, zu verringern oder zu beseitigen, und

cc) die Zahl der Proben, die bei kurzzeitiger Verschmutzung wahrend des letzten
Bewertungszeitraums gemals § 3 Abs. 5 auller Acht gelassen wurden, stellt nicht mehr als
15 Prozent der Gesamtzahl der in den Uberwachungszeitplanen flir den betreffenden
Zeitraum vorgesehenen Proben dar oder es handelt sich um héchstens eine Probe je
Badesaison, je nachdem, welche Zahl gréRer ist.

4. Ausgezeichnete Qualitat
Badegewasser sind als ,,ausgezeichnet” einzustufen,

a) wenn im Datensatz fur die Badegewasserqualitat flur den letzten Bewertungszeitraum die
Perzentil-Werte bei den mikrobiologischen Werten genau so gut wie oder besser als die in
Anlage 1 Spalte B flr die ,,ausgezeichnete Qualitat” festgelegten Werte sind und

b) fiur den Fall, dass das Badegewasser flur kurzzeitige Verschmutzungen anfallig ist, wenn
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Folgendes gesichert ist:

aa) Es werden angemessene BewirtschaftungsmalBnahmen getroffen, wozu auch
BeobachtungsmaRnahmen, Friihwarnsysteme und Uberwachung gehéren, damit eine
Exposition der Badenden durch eine entsprechende Warnung oder erforderlichenfalls
durch ein Badeverbot verhindert wird;

bb) es werden angemessene Bewirtschaftungsmallnahmen getroffen, um die Ursachen der
Verschmutzung zu vermeiden, zu verringern oder zu beseitigen, und

cc) die Zahl der Proben, die bei kurzzeitiger Verschmutzung wahrend des letzten
Bewertungszeitraums gemal § 3 Abs. 5 aulSer Acht gelassen wurden, stellt nicht mehr als
15 Prozent der Gesamtzahl der in den Uberwachungszeitplanen fiir den betreffenden
Zeitraum vorgesehenen Proben dar oder es handelt sich um héchstens eine Probe je
Badesaison, je nachdem, welche Zahl gréRer ist.

Anmerkungen
a ,Letzter Bewertungszeitraum® bezeichnet die letzten vier Badesaisons oder gegebenenfalls den in § 4
Abs. 3 angegebenen Zeitraum.

b Auf der Grundlage einer Bestimmung der Perzentil-Werte der log10-
Normalwahrscheinlichkeitsdichtefunktion mikrobiologischer Daten des jeweiligen Badegewassers wird
der Perzentil-Wert wie folgt abgeleitet:

1. Ausgangswert ist der logl0-Wert aller Bakterienwerte in der zu bewertenden Datensequenz.
(Wird ein Nullwert ermittelt, so wird stattdessen der log10-Wert der unteren Nachweisgrenze der
verwendeten Analysemethode zugrunde gelegt.)

2. Es wird das arithmetische Mittel der log10-Werte () berechnet.
3. Es wird die Standardabweichung der logl0-Werte (o) berechnet.

Der obere 90-Perzentil-Wert der Wahrscheinlichkeitsdichtefunktion der Daten wird aus folgender
Gleichung abgeleitet: oberer 90-Perzenti-Wert = Antilog (u + 1,282 s).

Der obere 95-Perzenti-Wert der Wahrscheinlichkeitsdichtefunktion der Daten wird aus folgender
Gleichung abgeleitet: oberer 95-Perzenti-Wert = Antilog (1 + 1,65 s).

¢ ,Schlechter” bedeutet hdhere Konzentrationen, ausgedrickt in KBE/100 ml.
d .Besser” bedeutet niedrigere Konzentrationen, ausgedrickt in KBE/100 ml.

Anlage 3
(zu§ 6 Abs. 1 Satz 1 und 2,§ 11 Abs. 1 Nr. 2)

Badegewasserprofil

1. Das Badegewasserprofil gemall § 6 umfasst

a) eine gemal der Richtlinie 2000/60/EG erstellte Beschreibung der flr die Zwecke der Umsetzung
der Richtlinie 2006/7/EG relevanten physikalischen, geografischen und hydrologischen
Eigenschaften des Badegewassers und anderer Oberflachengewasser im Einzugsgebiet des
betreffenden Badegewassers, die eine Verschmutzungsquelle sein kénnten;

b) eine Ermittlung und Bewertung aller Verschmutzungsursachen, die das Badegewasser und die
Gesundheit der Badenden beeintrachtigen kénnten;

c) eine Bewertung der Gefahr der Massenvermehrung von Cyanobakterien;
d) eine Bewertung der Gefahr der Massenvermehrung von Makroalgen oder Phytoplankton;

e) folgende Angaben, wenn die Bewertung nach Buchstabe b die Gefahr einer kurzzeitigen
Verschmutzung erkennen lasst:
aa) voraussichtliche Art, Haufigkeit und Dauer der erwarteten kurzzeitigen Verschmutzung;
bb) Einzelangaben zu allen verbleibenden sonstigen Verschmutzungsursachen einschlief8lich
der ergriffenen Bewirtschaftungsmanahmen und dem Zeitplan fiir die Beseitigung der
Verschmutzungsursachen;
cc) wahrend der kurzzeitigen Verschmutzung ergriffene BewirtschaftungsmaBnahmen mit

Angabe der fir diese Mallnahmen zustandigen Stellen und der Einzelheiten fur eine
Kontaktaufhahme;

f) die Lage der Uberwachungsstelle.

2. BeiBadegewassern, die als ,gut”, ,ausreichend” oder ,mangelhaft” eingestuft sind, ist das
Badegewasserprofil regelmalig zu Uberprufen, um festzustellen, ob sich die in Nummer 1
aufgeflUhrten Aspekte verandert haben. Erforderlichenfalls ist das Profil zu aktualisieren. Die
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Haufigkeit und der Umfang der Uberpriifungen ist nach MaRgabe der Art und Schwere der
Verschmutzung festzulegen. Die Uberpriifungen miissen jedoch zumindest den in der
nachstehenden Ubersicht genannten Vorgaben entsprechen und mindestens in der dort
angegebenen Haufigkeit erfolgen.

Einstufung des Badegewassers ,Gut” |,Ausreichend” [,Mangelhaft”
Uberpriifung mindestens alle 4 Jahre |3 Jahre 2 Jahre
zu Uberprifende Aspekte (Buchstaben der Nummer 1) abisf |abisf a bis f

Bei Badegewassern, die zuvor als ,,ausgezeichnet” eingestuft wurden, ist das Badegewasserprofil nur
dann zu Uberprifen und erforderlichenfalls zu aktualisieren, wenn sich die Einstufung in ,,gut”,
»ausreichend“ oder ,mangelhaft” andert. Die Uberpriifung muss alle in Nummer 1 genannten
Aspekte erfassen.

3. Sind am Badegewésser selbst oder in dessen Nahe umfangreiche Bauarbeiten oder Anderungen der
Infrastruktur erfolgt, so ist das Badegewasserprofil vor dem Beginn der nachsten Badesaison zu
aktualisieren.

4. Die in Nummer 1 Buchst. a und b genannten Informationen werden soweit mdglich auf einer
detailierten Karte dargestelit.

5. Sonstige relevante Informationen kénnen beigefligt oder einbezogen werden, wenn die
Landesuntersuchungsanstalt fir das Gesundheits- und Veterinarwesen Sachsen dies flr
angemessen erachtet.

Anlage 4
(zu § 3 Abs. 2 Satz 1und 5 Satz 2, § 4 Abs.2)

Uberwachung der Badegewisser

1. Kurz vor Beginn jeder Badesaison ist eine Probenahme vorzunehmen. Unter Einbeziehung dieser
zusatzlichen Probenahme und vorbehaltlich der Nummer 2 darf die Anzahl der pro Badesaison
genommenen und analysierten Proben nicht weniger als vier betragen.

2. Aus einem Badegewasser brauchen jedoch nur drei Proben pro Badesaison entnommen und
analysiert zu werden, wenn
a) die Badesaison nicht ldnger als 8 Wochen dauert oder
b) sich das Badegewasser in einer Region in schwieriger geografischer Lage befindet.

3. Die Probenahmen mussen Uber die gesamte Badesaison verteilt sein, und der Zeitraum zwischen den
Daten fur die Probenahmen darf einen Monat nicht Gberschreiten.

4. Beieiner kurzzeitigen Verschmutzung ist eine zusatzliche Probenahme vorzunehmen, um
festzustellen, dass das Verschmutzungsereignis beendet ist. Diese Probe ist nicht Bestandteil des
Datensatzes Uber die Badegewasserqualitat. Zum Ersatz einer auRer Acht gelassenen Probe ist
7 Tage nach Ende der kurzzeitigen Verschmutzung eine zusatzliche Probenahme vorzunehmen.

Anlage 5

Regeln fur den Umgang mit Proben fur mikrobiologische Analysen

1. Entnahmestelle
Nach Moglichkeit sind die Proben 30 cm unter der Oberflache des Gewassers bei einer Wassertiefe
von mindestens 1 m zu entnehmen.
2. Sterilisierung der Probenbehaltnisse
Die Probenbehaltnisse
a) sind fur mindestens 15 Minuten bei 121 °C im Autoklav zu sterilisieren oder
b) fir mindestens 1 Stunde bei 160 °C bis 170 °C trocken zu sterilisieren oder
C) mussen strahlensterilisierte Probenbehaltnisse sein, die direkt vom Hersteller bezogen werden.

3. Probenahme

Das Volumen des Probenbehaltnisses hangt davon ab, welche Wassermenge flr die Untersuchung
der einzelnen Parameter benétigt wird. Der Mindestinhalt betragt in der Regel 250 ml. Die
Probenbehaltnisse haben aus transparentem, nicht gefarbtem Material wie Glas, Polyethylen oder
Polypropylen zu bestehen. Zur Vermeidung einer unbeabsichtigten Kontaminierung der Proben ist bei
der Probenahme ein aseptisches Verfahren anzuwenden, damit die Sterilitdt des Probenbehaltnisses
erhalten bleibt. Wird ordnungsgemaR vorgegangen, besteht kein Bedarf an zusatzlicher steriler
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Ausristung wie zum Beispiel sterile Handschuhe, Zangen oder Stangen. Die Probe ist auf dem
Behaltnis und auf dem Probenahmeformular eindeutig mit nicht I6schbarer Farbe zu kennzeichnen.

4. Lagerung und Transport der Proben vor der Analyse

Die Wasserproben sind wahrend des gesamten Transports vor Lichteinwirkung und insbesondere vor
direktem Sonnenlicht zu schitzen.

Die Probe ist bis zur Ankunft im Labor in einer Kihlbox oder in einem Kuhlschrank je nach
Klimabedingungen bei einer Temperatur von ungefahr 4 °C aufzubewahren.

Nimmt der Transport ins Labor voraussichtlich mehr als 4 Stunden in Anspruch, so ist ein Transport
im Kuhlschrank erforderlich.

Zwischen der Probenahme und der Analyse darf nur so wenig Zeit wie mdglich verstreichen. Es wird
empfohlen, die Proben noch am gleichen Arbeitstag zu analysieren. Ist dies aus praktischen Grinden
nicht méglich, sind die Proben innerhalb héchstens 24 Stunden zu bearbeiten. Sie sind bis dahin im
Dunkeln bei einer Temperatur von 4 °C = 3 °C aufzubewahren.

1 § 2 geandert durch Artikel 5 der Verordnung vom 12. Juni 2014 (SachsGVBI. S. 363, 369)
2 Bekanntgabe flr das Jahr 2023: siehe Bekanntmachung vom 18. April 2023 (SachsABI. S. 510)

Anderungsvorschriften

Anderung der Sachsischen Badegewasser-Verordnung

Art. 5 der Verordnung vom 12. Juni 2014 (SachsGVBI. S. 363, 369)

https://www.revosax.sachsen.de Fassung vom 13.07.2014 Seite 10 von 10


https://www.revosax.sachsen.de/Text.link?stid=30430&jabs=a5
https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/19936

	Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums  für Umwelt und Landwirtschaft und  des Sächsischen Staatsministeriums für Soziales  zur Umsetzung der Richtlinie 2006/7/EG über die Qualität der Badegewässer und deren Bewirtschaftung  (Sächsische Badegewässer-Verordnung – SächsBadegewVO)
	§ 1  Zweck und Anwendungsbereich
	§ 2  Begriffsbestimmungen
	§ 3  Überwachung
	§ 4  Bewertung der Badegewässerqualität
	§ 5  Einstufung und qualitativer Zustand der Badegewässer
	§ 6  Badegewässerprofile
	§ 7  Bewirtschaftungsmaßnahmen in Ausnahmesituationen, Maßnahmen bei hohen Einzelwerten
	§ 8  Gefährdung durch Cyanobakterien, Makroalgen und Phytoplankton
	§ 9  Zusammenarbeit bei grenzüberschreitenden Gewässern
	§ 10  Beteiligung der Öffentlichkeit
	§ 11  Information der Öffentlichkeit
	§ 12  Berichterstattung
	§ 13  Inkrafttreten und Außerkrafttreten
	Anlage 1  (zu § 2 Satz 2 Nr. 3 und 7, § 3 Abs. 2 Satz 1 und Abs. 8)
	Anlage 2  (zu § 2 Satz 2 Nr. 7 und 10, § 4 Abs. 1 Satz 1, § 5 Abs. 1)
	Anlage 3  (zu § 6 Abs. 1 Satz 1 und 2, § 11 Abs. 1 Nr. 2)
	Anlage 4  (zu § 3 Abs. 2 Satz 1und 5 Satz 2, § 4 Abs.2)
	Anlage 5

	Änderungsvorschriften

